THEATERWORKSHOP
 MIT DORLE TRACHTERNACH UND ANDREA LÖER

THEMA
Biografie auf der Bühne, Selbst-Inszinierung

ZEITPUNKT

23-26. NOVEMBER 2009 (MONTAG-DONNERSTAG)

10:30-18:00, Mittagspause 13:30-15:00 (24 Stunden insgesamt)
ORT

Deutsches Kulturforum (Egyetem tér 2., Gebäude neben dem Konservatorium)
ANMELDUNG

Per E-mail: adrienn.timko@deutsches-kulturforum.hu,

oder persönlich im Deutschen Kulturforum 
ÜBER DAS WORKSHOP

Der Schauspieler Joachim Meyerhoff erzählt in dem dreiteiligen Abend „Alle Toten fliegen hoch“ fünf Stunden lang aus seinem Leben und wurde damit als eine der 10 bemerkenswertesten Inszenierungen zum diesjährigen Theatertreffen nach Berlin eingeladen. Das Spiel mit der eigenen Biografie ist ein hervorstechendes Merkmal des zeitgenössischen Theaters. Nicht mehr Figuren aus Dramen, sondern das eigene Leben, die aktuelle Lebenswirklichkeit dienen als Material für die Bühne. Wie aber erzählt man von sich selbst? Welche Formen und Strategien der Selbst-Inszenierung gibt es? Wie ist dabei das Verhältnis von Wahrheit und Unwahrheit, warum ist es spannend, die Grenzen dessen außer Kraft zu setzen, und wann ist vielleicht gerade die Unsicherheit darüber interessant? Recherchen in der eigenen Lebensumwelt, die Verwendung von dokumentarischem Material wie zum Beispiel Tagebuchaufzeichnungen, Briefe und Interviews spielen dabei eine wichtige Rolle. Neben der eigenen theaterpraktischen Arbeit werden Beispiele aus dem zeitgenössischen deutschen Theater herangezogen. 


Das viertägige Theaterworkshop fordert die TeilnehmerInnen auf, sich mit dem eigenen Leben kreativ auf Deutsch auseinanderzusetzen, und die persönliche Erfahrungen, Erinnerungen in einem Theaterstück einzubauen. Über persönliche Erfahrungen soll eine Leidenschaft für die Theaterform entwickelt werden und somit Interesse entstehen. Das Ziel des Theaterworkshops ist es daneben, dass die TeilnehmerInnen durch die im Workshop durchgeführten, erarbeiteten Strategien und Methoden der Selbst-Inszenierung für eigene (theater-)pädagogische Arbeit nutzen können.
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